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	 Viel	Strom	im	Windpark	Wewelsburg

	 Generalversammlung	der	
Genossenschaft	im	Airport-Forum

 Energie 
 für uns alle
 Neues aus der Energiegenossenschaft

Fünf Prozent Dividende für 2011 bei der BürgerWIND Westfalen eG

Fast 250 Mitglieder bereits beigetreten –  
Interessenten sollten nicht zu lange warten
Heimische Energie überzeugt, das 
zeigt der große Erfolg der Bürger-
WIND Westfalen. Beinahe 250 Mit-
glieder sind der Genossenschaft 
bereits beigetreten und setzen da-
mit ein unübersehbares Zeichen für 
erneuerbare Energien aus unserer 
Region! Sie alle unterstützen die 
Energiewende ganz praktisch – und profitieren zugleich: Auf der Generalversammlung im 
März (siehe Bericht Rückseite) hatte die Genossenschaft mitteilen können, dass sie bereits 
für das Gründungsjahr die angestrebten fünf Prozent Dividende ausschütten kann.

Die Initiatoren der Genossenschaft staunen selbst über den starken Mitgliederzustrom. Vor-
standsmitglied Catharina Hoff freut sich über die große Resonanz: „Zuallererst ist das ein 
großer Vertrauensbeweis der Mitglieder für unsere noch junge Genossenschaft. Dafür sind 
wir sehr dankbar und werden alles tun, dieses Vertrauen auch zu rechtfertigen.“ Man habe 
zwar von vornherein großzügig geplant, aber nicht unbedingt damit gerechnet, dass die 
verfügbaren Genossenschaftsanteile so bald vergeben würden.

Angesichts des anhaltenden Erfolges sollten Interessenten also nicht allzu lange warten: 
Noch stehen ausreichend Genossenschaftsanteile zu Verfügung; über zwei Drittel sind al-
lerdings bereits vergeben. Sind alle Anteile zugeteilt, müssen Interessenten warten, ob die 
Genossenschaft neue Projekte zur Beteiligung findet oder vereinzelt Anteile frei werden.

Jetzt beitreten: Sie haben Interesse an einer Beteiligung? Dann informieren Sie sich noch 
heute im Internet oder telefonisch und fordern Sie unsere Beitrittsunterlagen an:
	 www.buergerwind-westfalen.de  	 Telefon 0 52 95 / 9 97 82-19 

Erneuerbare Energien ausbauen – Windenergie für den Kreis Paderborn

Engagement für weitere Windenergieprojekte
Alle reden von der Energiewende – aber wann kommt sie? Bei der Fotovoltaik wird dra-
matisch gekürzt und der Ausbau der Windenergie scheitert häufig daran, dass Städte und 
Gemeinden dies schlicht nicht wünschen. Im Kreis Paderborn bestehen aber noch riesige 
Potentiale für die Windenergie. Die Energiegenossenschaft BürgerWIND Westfalen setzt 
sich daher gemeinsam mit anderen Akteuren für neue Windparks ein. Dies ist auch für die 
Zukunft der Genossenschaft wichtig: Nur neue Projekte bieten neue Anlagemöglichkeiten.

Zusammen mit der WestfalenWIND GmbH wurde insbesondere die 
Aktion „BürgerWIND – ein Gewinn für alle“ ins Leben gerufen, die sich 
an Bürger, Vereine und Politik wendet. Aktuell stehen Projekte in Bad 
Wünnenberg im Fokus. Besuchen Sie unsere Aktionsseite www.buerger
wind-wuennenberg.de und engagieren Sie sich für die sanften Energien!

 Das Technologiezentrum Lichtenau

Umzug: BürgerWIND Westfalen 
seit März in neuen Räumen im 
Technologiezentrum Lichtenau
Eine Genossenschaft für erneuerbare 
Energien und das Technologiezentrum 
Lichtenau – bei seiner Eröffnung das welt-
weit erste Technologiezentrum mit Aus-
richtung speziell auf die Zukunftsenergien 
– besser kann es gar nicht passen, fand 
Hubert Böddeker, Aufsichtsratsvorsitzen-
der der BürgerWIND Westfalen. So war 
die Entscheidung für den neuen Standort 
schnell gefallen als sich zeigte, dass die 
bisherigen Räume für die wachsende Ge-
nossenschaft nicht mehr ausreichen.

Seit Mitte März lautet die neue Anschrift:

 BürgerWIND Westfalen eG 
 Leihbühl 21 · 33165 Lichtenau

 Telefon: 0 52 95 / 9 97 82-19  
 Fax: 0 52 95 / 9 97 82-29
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Fröhliche Gesichter auf erster Generalversammlung der Genossenschaft

Gute Geschäfte in luftiger Höhe: 
Fünf Prozent Dividende werden ausgezahlt
Ein Jahr nach ihrer Gründung lud die 
BürgerWIND Westfalen eG ihre Mit-
glieder zur ersten Generalversamm-
lung ins Airport-Forum in Büren ein. 
Die gute Nachricht für die Mitglieder: 
Auf das Genossenschaftskapital wer-
den 2011 wie angestrebt fünf Prozent 
Dividende gezahlt. Dieses Geschäfts-
ergebnis sorgte nicht nur bei den 
anwesenden Genossenschaftlern für 
gute Laune. Auch Hubert Böddeker, 
Aufsichtsratsvorsitzender der Bürger-
WIND Westfalen, war glücklich: „Ich 
freue mich, dass wir dieses Ergebnis 
bereits im Gründungsjahr erreichen 
konnten“, sagte Böddeker – immerhin 
seien 2011 die gesamten Gründungs- 
und Anlaufkosten zu tragen gewesen. 
„Der Jahresabschluss belegt, dass wir von Anfang an solide und verlässlich kalkuliert haben!“ 
112 der zum Zeitpunkt der Generalversammlung 217 Mitglieder waren durch ihren frühen 
Beitritt für 2011 bereits dividendenberechtigt und erhielten im März ihre Auszahlungen.

Im nächsten Jahr plant die Genossenschaft weitere Beteiligungen. Nach Angaben von Vor-
stand Friedbert Agethen handelt es sich dabei um drei bis fünf Windenergieanlagen in der 

Nähe von Weiberg. Ein neues Gesicht gibt es seit der Versammlung im 
BürgerWIND-Aufsichtsrat. Für Johannes Lackmann, der turnusgemäß 
ausschied, wurde Sparkassen-Bankkaufmann Thomas Tölle geschlossen 
ins Gremium gewählt. Der 52-Jährige kommt aus Horn-Bad Meinberg.

Aufgrund der guten wirtschaftlichen Entwicklung nutzen derzeit viele Mit-
glieder die Möglichkeit, ihr Genossenschaftskapital aufzustocken. Die Ma-
ximalbeteiligung von 10.000  € wurde gelockert, nachdem sich bei der Höhe 
der Beteiligungssummen die gewünschte Streuung abzeichnete: Auch 
Anleger mit kleinen Summen ab 500  € sind gut repräsentiert! Ein Aufsto-
ckungsformular ist verfügbar unter	 www.buergerwind-westfalen.de.

Zwei Drittel des Genossenschaftskapitals bereits gezeichnet

Die BürgerWIND Westfalen in Zahlen
Die Grenze von 200 Mitgliedern hat die Genossenschaft im Winter geknackt – und Ende März 
sind bereits 245 Genossenschaftler organisiert. Nicht einmal ein Jahr nach der öffentlichen 
Vorstellung der BürgerWIND Westfalen ist das ein sehr starker Wert. Insgesamt haben die 
Mitglieder bereits Genossenschaftsanteile in Höhe von 2,1 Millionen Euro gezeichnet. Verfüg-
bar waren anfangs 3 Millionen Euro – gut zwei Drittel der Summe sind also bereits vergeben.

Von den Genossenschaftsanteilen wurden 1,4 Millionen Euro von den Mitgliedern unmittelbar 
beim Beitritt eingezahlt. 700.000 Euro stammen dagegen aus Aufstockungen, die erst nach 
dem Beitritt erfolgten. Die durchschnittliche Beteiligung liegt derzeit bei gut 17 Geschäfts-
anteilen pro Mitglied. 
Von den aktuell 245 
Mitgliedern erhalten 
aufgrund ihres Bei-
trittszeitpunktes 112 
bereits für das Jahr 
2011 eine Dividende. 

Windpark Wewelsburg: 
2011 fast 19 Millionen Kilo-
wattstunden Strom erzeugt

Der Bürener Windpark Wewelsburg –  
das erste Projekt, an dem sich die 
BürgerWIND Westfalen eG beteiligen 
konnte – hat von seiner Inbetriebnah-
me bis zum Jahresende 2011 insge-
samt 18,7 Millionen Kilowattstunden 
(kWh) umweltfreundlichen Strom 
erzeugt. Das reicht rechnerisch aus, 
um gut 5.300 Durchschnittshaushal-
te ein Jahr mit Strom zu versorgen. 
In einem vollen Betriebsjahr soll der 

Windpark im Mittel rund 54 Mio. kWh 
Strom produzieren und könnte damit 
etwa 15.500 Haushalte versorgen.

Die elf Windenergieanlagen vom Typ 
Enercon E82 waren ab September des 
vergangenen Jahres sukzessive in Be-
trieb gegangen. Durch Verzögerungen 
beim Netzanschluss hatten die Betrei-
bergesellschaften im Windpark zu-
nächst mit Mindererträgen gerechnet. 
Allerdings fiel der Dezember so außer-
gewöhnlich windreich aus, dass am 
Jahresende schließlich ein durchaus  
zufriedenstellendes Ergebnis stand. 

BürgerWIND Westfalen eG
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	 Die Genossenschaft begrüßte Andrea Woitschek 
(2. v. l.) während der Generalversammlung 
offiziell als zweihundertstes Mitglied. Auf-
sichtsratsvorsitzender Hubert Böddeker (l.), die 
Vorstände Catharina Hoff und Friedbert Agethen 
(m.) sowie der stellvertretende Aufsichtsrats-
vorsitzende Peter Gödde (r.) gratulierten.

Aufsichtsrat 
Thomas Tölle

 Blick in den Windpark Wewelsburg

 Windpark-„Taufe“ bei der 
Einweihung Ende August 2011

 Windpark-Einweihung: Aufsichtsrat 
Peter Gödde (l.) mit NRW-Umwelt-
Staatssekräter Udo Paschedag (r.)


